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Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sommaz und Montag 


einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Donnerstag, den 8. November 1860. 


No. 526. Mittag Ausgabe, 


Der Perſonenzug aus Wien hat heute Vormittag in 
Oeſterr.⸗Oderberg den Anſchluß an den Perſonenzug nach 
Breslau nicht erreicht. Breslau, 8. Noobr. 1860. 

Königliches Poſt⸗Amt. Nitſchke. 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 

Wien, 2. November, Abends. Nach einem hier einge⸗ 
troffenen Telegramm aus Mailand enthält die heutige „Per⸗ 
ſeveranza“ eine Privatdepeſche, nach welcher das vierte pie⸗ 
monteſiſche Corps den Angriff auf Gaeta begonnen hätte. 
Nach demſelben Blatte hätte in Gagliano ein blutiger Kampf 
zwiſchen den Piacenza⸗Huſaren, der Nationalgarde und ande⸗ 
ren Bürgern ſtattgefunden; und das Miniſterium die Auflö⸗ 
ſung des Regiments beſchloſſen. 

Mailand, 6. Novbr. Die heutige „Perſeveranza“ meldet: Ein Tele⸗ 

gramm aus Seſſa vom 4. Novbr. berichtet, daß der König Victor Emanuel 
Mittwoch ſeinen feierlichen Einzug in Neapel halten werde. An dem Siege 
vor Gaeta hat der General de Sonnaz, unterſtützt von der Flotte, den 
rößten Antheil. Garibaldi, mit den il kon der piemonteſi⸗ 
en Armee zerworfen, hat feine Demiſſion verlangt; der König 
überredete ihn, dieſelbe zurückzunehmen. 

Turin, 5 ton 1 
franzöſiſche Admiral habe gedroht, die ſardiniſche Flotte in den Grund zu 
bohren, für abſurd, ebenſo abſurd, als wenn Perſano eine ſolche 3 
friedlich hingenommen hätte. Und 5 ranz II. ſeinen Wider⸗ 
ſtand fortſetzt, jo werde Piemonts Flotte ihre chuldigkeit thun, ohne von 
irgend einer fremden Macht daran gehindert zu werden, denn die fremde 
Flotte, die ſich widerſetzen wollte, würde ſich den ſchweren Folgen verletzter 
Nichtintervention ausſetzen. f a 

Paris, 6. Nov. König Victor Emanuel wird erſt am 7. d. in Neapel 
erwartet. Dem „Pays“ zufolge iſt König, Franz II. feſt entſchloſſen, in 
Gaeta feinen Widerſtand fortzuſetzen. Admiral Barbier de Tinan hat die 
Mündungen des Garigliano am 1. d. verlaſſen. Der Papſt ſchickt Lebens⸗ 
mittel und Betten für die Verwundeten nach Gacta, 

London, 6. Nov. Man meldet aus Rom, daß große Vorräthe von 
Kriegsmaterial für die franzöſiſche Armee in Rom angekommen ſind. — Die 
Einreihung von Fremden in die päpſtliche Armee wird eingeſtellt. 

Marſeille, 6. Nov. Wir erhalten Nachrichten aus Neapel vom 3., 
wonach Tags vorher die feierliche Verleihung der Fahnen an die ungariſche 
Nation ſtattgefunden hatte. £ 

Aus Gaeta vom 3. ſchreibt man, daß Admiral Barbier auf Grund 
ihm zugekommener Inſtruktionen die Mündung des Garigliano verlaſſen 
und am J. Nov. nach Gaeta gegangen iſt. a 3 

München, 7. Nov. Die von mehreren Zeitungen gebrachte Nachricht, 
daß in Hamburg der Verſuch zum Verkauf gefälſchter bairiſcher Staatspa⸗ 
piere gemacht worden ſei, hat ſich nach amtlicher Erhebung als unrichtig 
berausgejtellt und beſchränkt ſich darauf, daß an echlen Zins⸗Coupons das 
1 abgeändert worden, um hierdurch eine frühere Erhebung der Zinſen 
zu bewirken. 


Preußen. 
Berlin, 7. November. [Amtliches.] Se. kgl. Hoh. der Prinz 

Regent haben, im Namen Sr. Maj. des Königs, allergnädigſt geruht: 

Dem Geheimen Ober-Regiſtrator im Juſtiz⸗Miniſterium, Geheimen 

Kanzlei-Rath Marquardt, das Kreuz der Ritter des königl. Haus⸗ 
Ordens von Hohenzollern, fo wie dem Schullehrer Brettſchneider 
zu Plagwitz im Kreiſe Löwenberg, und dem Gefangenenwärter Bel⸗ 
ling bei dem Kreisgericht zu Königsberg in der Neumark, das allge⸗ 
meine Ehrenzeichen zu verleihen; den Poſt⸗Rath Handtmann in 
Potsdam zum Ober⸗Poſt⸗Direktor zu ernennen; dem Kreis⸗Phyſikus 
Dr. Schwabe zu Wohlau den Charakter als Sanitäts⸗Rath, und 
dem Adminiſtrator und Lehrer der Landwirthſchaft an der höheren land⸗ 
wirthſchaftlichen Lehranſtalt zu Proskau, Louis Wagener, ſo wie dem 
Rittergutsbeſitzer Friedrich Wilhelm Paalzow zu Meſendorf in der 
Oſtpriegnitz, den Titel: Oekonomie-Rath zu verleihen. 

Der bisherige Privatdocent Dr. F. Hoppe, erſter Aſſiſtent bei dem 
Inſtitut für pathologiſche Anatomie hierſelbſt, iſt zugleich zum außer: 
ordentlichen Profeſſor in der medieiniſchen Facultät der hieſigen königl. 
Univerſität ernannt; jo wie am Gomnaſium zu Landsberg a. W. die 
Beförderung der ordentlichen Lehrer Stolzenburg und Dr. Hude: 
mann zu Oberlehrern und die Anſtellung des Collaborators Dr. Schill: 
dach und der Schulamts⸗Candidaten Gentz und Jacoby als ordent⸗ 
liche Lehrer genehmigt, und dem Componiſten Auguſt Conradi hier⸗ 
ſelbſt das Prädikat „Muſikdirektor“ verliehen worden. 5 5 

Se. k. Hoh. der Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. Maj. des 
Königs, allergnädigſt geruht: Dem General-Inſpecteur der Artillerie, 

eneral der Infanterie von Hahn, und dem Staats⸗ und Kriegs⸗ 
Miniſter, Generallieutenant von Roon, die Erlaubniß zur Anlegung 
des von des Großherzogs von Oldenburg kgl. Hoh. ihnen verliehenen 
Ehren⸗Großkreuze vom Haus: und Verdienſt⸗Orden des Herzogs Peter 
Friedrich Ludwig, ſowie dem ordentlichen Profeſſor an der Univerſität 
zu Breslau, Geh. Medicinalrath Dr. Goeppert, zur Anlegung des 
von des Königs von Baiern Majeſtät ihm verliehenen Ritterkreuzes 
1. Klaſſe des Verdienſtordens vom heil. Michael zu ertheilen. (St. A.) 

Berlin, 7. Noobr. [Das günſtige Befinden Sr. Mai. 
des Königs hat in den letzten Tagen eine Unterbrechung erfahren, 
indem am Sonnabend Appetitloſigkeit, große Abſpannung, Benommen 
heit des Kopfes und Schwäche in den Bewegungen des rechten Armes 
eintraten. Dieſe Erſcheinungen waren, Gott ſei Dank, nur von fur: 
zer Dauer, zeigten bereits am Sonntag Nachmittag einen ſichtlichen 
Nachlaß und waren am Montag ſo weit zurückgetreten, daß Se. Maj. 
mehrere Stunden außer dem Bett zubringen konnten. Jetzt iſt das 
Befinden des hohen Kranken wiederum daſſelbe, wie vor dem Eintritt 
jener beunruhigenden Erſcheinungen. a 5 

— Se. k. H. der Prinz⸗Regent nahm heute Vormittag die Vor⸗ 
träge des Ministers von Auerswald, des Geheimen Kabinets⸗Raths 
Wirklichen Geheimen Raths Illaire entgegen und empfing den koöͤnigl. 
hannoverſchen General Prinzen Bernhard zu Solms⸗Braunfels ſo wie 
den Landſchafts⸗Direktor von Hagen-Premslaff aus Pommern. (St.⸗Anz.) 

** Berlin, 7. Nobbr. [Patent⸗Geſetzgebung. — Herr 
v. Sydow. — Dr. Eichhoff. — Rhetor : 
Vorſchlag der würzburger Conferenzſtaaten, die Einführung einer allge⸗ 
meinen Patent⸗Geſetzgebung betreffend, ſcheint noch nicht ſobald zar 
Berathung kommen zu ſollen. Einem böſterreichiſchen Gutachten über 
dieſen Gegenſtand ſoll ſich, wie man der C. S. aus Darmſtadt ſchreibt, 
auch eine Denkſchrift der württembergiſchen Regierung angeſchloſſen 
haben. Dieſe ſehr volumindfe, aber auch mit großem Fleiße ausge⸗ 
arbeitete Denkſchrift, in welcher von der preußiſchen Anſchauung ver⸗ 
ſchiedene Anſichten dargelegt werden, iſt gedruckt den deutſchen Regie⸗ 
rungen überſandt worden. — Der preußiſche Geſandte am kaſſeler 
Hofe, Herr v. Sydow, iſt heute vom Regenten empfangen worden und 
kehrt morgen auf ſeinen Poſten zurück. — Die Anklage gegen den 


8. Novbr. Die heutige „Opinione“ erklärt das Gerücht, der geg 


Appellationsgerichts in Eckernförde geweſen, aber erſt geſtern am 5. 


Schramm +.] Der 


Verfaſſer der Polizei-Silhouetten iſt noch immer nicht weiter ge⸗ 
rückt, da die Unterſuchung über die hart beſchuldigte Verwaltung noch 
nicht beendigt wurde. Die Verzögerung hat Gerüchte veranlaßt, als 
ſolle das Gras der Vergeſſenheit überhaupt über die Sache wachſen; 
dies liegt aber gewiß weder im Sinne der Regierung, noch können es 
die Betheiligten erwarten und wünſchen, die vielmehr ſelbſt darauf 
dringen müſſen, ſich öffentlich gerechtfertigt zu ſehen. — Der bekannte 
Rhetor Schramm iſt vorgeſtern Abend nach mehrwoͤchentlicher Krank⸗ 
heit geſtorben. 

[General v. Moͤllendorff +.) Geſtern Nachmittag um 3 Uhr 
it der General der Infanterie & la suite der Armee v. Möllen⸗ 
dorff nach längeren Leiden hierſelbſt verſtorben. Wie wir hören, wird 
die Leiche des Verſtorbenen morgen Abend in aller Stille nach Pots⸗ 
dam gebracht werden, und am Freitag, Vorm. 11 Uhr, findet die Beer⸗ 
digung derſelben, ohne jede militäriſche Leichenparade, wie dies der 
ausdrückliche Wunſch des Verſtorbenen beſtimmt hat, daſelbſt ſtatt. 

Deutſchlan d. 

Eckernförde, 6. Nov. [Maſſen⸗Verurtheilungen und 
Ausſchließung von den Wahlen.] Der oft erwähnte Prozeß 
en die Eckernförder, welche ſich bei der bekannten Adreſſe an die 
letzte Stände⸗Verſammlung betheiligt hatten, iſt geſtern zu Ende ge: 
führt, und zwar in einer Weiſe, welche allem Unrecht und aller Ge⸗ 
waltthätigkeit, die bisher in Schleswig vorgekommen iſt, die Krone 
aufſetzt. Nachdem vom eckernförder Magiſtrat im Auguſt eine völlige 
Freiſprechung erfolgt war, hat der Oberſachwalter gegen dies Erkennt⸗ 
niß an das Appellationsgericht appellirt. Schon dieſe Appellation war 
den beſtehenden Geſetzen zuwider. Denn nach dem hier geltenden Recht 
kann der Oberſachwalter nur Appellation einlegen, wenn es ſich um 
einen Kriminalfall handelt; ein ſolcher lag hier aber nicht vor: 
es war vielmehr in der Vorunterſuchung mehrfach hervorgehoben, daß 
die Angelegenheit nicht als Kriminalfall angeſehen werde. Mehrere 
der betheiligten Eckernförder proteſtirten deshalb gegen die Zuläſſigkeit 
des ganzen Verfahrens beim Appellationsgericht; darauf iſt aber nicht 
gehört, und ihnen nicht einmal Gelegenheit gegeben, ſich vor der 
Appellations⸗Inſtanz zu vertheidigen. — Vom Appellationsgericht iſt 


jetzt erkannt 1) gegen den Kaufmann Lange eine Kriminalſtrafe | 


von 6 Monaten Feſtungshaft ſtrengſten Grades und die Unter: 
ſuchungskoſten; 2 gegen Kaufmann Dehn eine korrectionelle 
Brüche von 200 Thlr. RM. und die Koſten; 3) gegen 6 Bür- 
ger, welche die Adreſſe kolportirt hatten, eine correctionelle Brüche 
von je 50 Thlr. R.⸗M. und die Koſten; 4) ſind 180 Bürger und 
Einwohner wegen Unterzeichnung der Adreſſe jeder in eine correctionelle 
Brüche von 30 Thlr. R.⸗M. und in die Koſten verurtheilt. — Geld— 
ſtrafen und Koſten werden insgeſammt ſich auf 7500 bis 8000 Thlr. 
R.⸗M. belaufen, eine Summe, die für die kleine Stadt unerſchwing⸗ 
lich iſt, und Manche der Betheiligten vollſtändig ruiniren wird, wenn 
man ihnen nicht raſch und energisch hilft. — In Schleswig wird heute 
wahrſcheinlich ein ähnliches Urtheil verkündet. — Bei der Publication 
dieſes Erkenntniſſes iſt noch ein für die hieſigen Verhältniſſe charakteri⸗ 
ſtiſcher Skandal paſſirt. Schon ſeit acht Tagen war das Urtheil 15 
1 

es publicirt und zwar aus folgendem Grunde. Mit dem 4. Nov. lief 


der Termin für die definitive Rectificirung der Wahlliſten ab. Bekannt⸗ 


lich hatte man alle bei der Adreſſe Betheiligten vorläufig von den 
Wahlliſten geſtrichen. Nach erfolgter definitiver Entſcheidung haͤtte man 
ſie aber wieder aufnehmen müſſen mit alleiniger Ausnahme des Kauf⸗ 
manns Lange, welcher von allen Angeſchuldigten allein zu einer Cri⸗ 
minalſtrafe verurtheilt iſt. Dadurch aber, daß man die Publication des 
Erkenntniſſes auf den 5. Nov. hinausgeſchoben hat, hat man die Leute 
einfach um ihr Wahlrecht betrogen. — Hier haben Sie ein Bild der 
haarſträubenden Zuſtände, in denen wir hier jetzt leben. (Pr. 3.) 
Oeſterre i cy. F 

Wien, 5. Nov. 155 Prozeß des Direktors Richter in Wien.] 
Aus dem Anklage-Akt, welcher den Betheiligten in lithographiſchem Ab⸗ 
zug, beinahe 30 enggeſchriebene Bogen ſtark, ausgehändigt wurde, entlehnen 
wir die Hauptpunkte der Anklage. \ i 

Die Staatsanwaltſchaft klagt den Direktor Richter des Betruges und der 
Beſtechung an. Letzteres heißt nach der öſterreichiſchen Terminologie: Verlei— 
ne Mißbrauch der Amtsgewalt. . f , 

ie Anklage auf Betrug zerfällt in drei Punkte. Richter hatte im Ver⸗ 

lauf der vorjährigen Kriegsperiode die Lieferung von 4 Millionen Ellen 
Calico zu Hemden für die Soldaten übernommen. Aus Anlaß dieſes Liefe⸗ 
rungsgeſchäfts wird er des Betrugs in doppelter Richtung beſchuldigt: er 
habe den Staat übervortheilt, und Private mit ihren Rechtsanſprüchen nicht 
befriedigt. Richter hatte nämlich, die Anfertigung jener 4 Millionen Ellen 
Baumwollſtoff an 9 andere Fabrikanten, als Subkontrahenten, überlaſſen, 
welche ſich dagegen verpflichteten, die Hälfte des zu dieſer Stofferzeugung 
benöthigten Garns aus der Spinnfabrit Richters zu beziehen. Richter wird 
nun angeklagt, den Baumwollſtoff für den Armeebedarf nicht in der kontra⸗ 
hirten Breite, und nicht von dem bedungenen Garn angefertigt abgeliefert 
12 0 haben. Dem Aerar erwachſe dadurch ein Schaden von 26,272 Fl. 
54% Kr. = i zer 

Aller beſitzt aber auch Weberei⸗Ctabliſſements, und ſein Fabriksleiter 
Krumbholz hatte das ganze abzuliefernde Quantum, und ſogar einige tau⸗ 
ſend Stücke Calico mehr, bei den Subkontrahenten beſtellt. Der Angeklagte 
ſcheint ſich ſonach entweder auf einen noch größeren Bedarf vorbereitet zu 
haben, oder wollte bei Nichtzuhaltung der Sublieferanten gegen alle Coen⸗ 
tualitäten geſichert fein, Der Friede von Villafranca machte dieſe Vorſicht 
überflüſſig. Das Armee⸗Oberkommando forderte ſogar den angeklagten Rich: 
ter auf, die Menge der beſtellten Waare zu redueiren. Wegen der mit den 
Subkontrahenten beſtehenden Verträge, die ihn zur Uebernahme der anzu: 
ſertigenden Waaren verpflichteten, konnte Richter den Wünſchen der oberſten 
Militärbehörde nicht ſogleich willfahren; er veranlaßte jedoch den Fabriks⸗ 
leiter Krumbholz die Subkontrahenten ihrerſeits zu einer Reduktion der be⸗ 
ſtellten Mengen um ein Viertel zu vermögen, um auf dieſe Baſis hin auch 
deu Kontrakt mit dem Aerar um ein Viertel zu reductren. Der Brief, wel⸗ 
chen Richter deshalb an Krumbhol; nach Prag ſchrieb, war oftenfibel gehal⸗ 
ten, um ihn nöthigenfalls den Subkontrahenten vorzuzeigen. Sieben Sub⸗ 
kontrahenten willfahrten den Vorſtellungen, und reducirten ihre Verträge, 
zwei dieſer Lieferanten hielten ihre kontraltlichen Anſprüche aufrecht, und 
Richter und Krumbholz find nun angeklagt, jene zwei Kontrahenten betrüge⸗ 
riſch und zu ihrem Nachtheil zur Reduktion verleitet zu haben. 5 

Der dritte Anklagepunkt wegen Betruges iſt folgenden Inhalts: Freiherr 
v. Eynatten beauftragte anfangs Juli vorigen Jahres den Direktor Richter, 
unverzüglich 1% Millionen Ellen Zwilch beizuſchaffen, und zwar wegen 
mangelnder Vorräthe im Inland dieſes Quantum im Ausland zu kaufen, 
und deshalb ſogleich einen Agenten nach Deutſchland und England zu jen: 
den. Ein 1 5 mit Kaufauftrag verſehener Agent reiſte am 7. Juli 1859 
zunächſt nach Leipzig. Bei dieſem Geſchäft wurde auch der Bin 
Frhr. v. Bruck vom General Cynatten konſultirt, und au ſeinen Rath 
die Anſchaffung der Kreditanſtalt als Kommiſſionär übertragen. Direktor 
Richter ſtellte dem Finanzminiſter vor, daß man ſich bei dieſen Ankäufen 
im Ausland gegen die Schwankungen der Valuta ſicherſtellen müſſe; das 
Steigen des Agio ließ damals keine Grenzen beſtimmen. Der Preis der 
benöthigten Waare konnte demnach jedes Maß überſchreiten. Freiherr 


v. Bruck ertheilte demzufolge dem Direktor Richter den Auftrag, 20,000 
Pfund Sterling zur Deckung dieſer Zwilchankäufe für den Staat faufen 
u laſſen, jedoch nicht an der Börſe, um den Geldmarkt zu ſchonen. Dieſer 

uftrag wurde am 7. Juli mündlich ertheilt, wo der Cours der Deviſe Lon⸗ 
don 141 Procent notirt war. Die Ausführung geſchah in folgender Weiſe: 
die Kreditanſtalt überließ einen Theil ihres Deviſenportefeuille's an die 
Staatsverwaltung, und Richter gab ſeinen eigenen im Depot der Kredit⸗ 
anſtalt befindlichen Beſitz von Deviſen, den er ſtets wegen der Garn⸗ 
bezüge ſeiner Fabriken in Böhmen vorräthig hielt, hinzu. Als am 
13. Juli der Friedensſchluß bekannt wurde, ‚beiabl Freiherr v. Eynat⸗ 
ten, ſofort den Zwilchankauf einzuſtellen, und in Folge deſſen der Freiherr 
v. Bruck die dafür angeſchafften Deviſen wieder zu begeben. Am 14. Juli 
wurde an den Reiſe-Agenten nach London telegrapbirt die weitern Zwillichan⸗ 


kaufe zu ſiſtiren, nachdem er in Leipzig, laut Aviſo, ſchon 1100 Stücke ge⸗ 
kauft hate An demſelben Tage ſank das Agio bedeutend, und fiel fortwäh⸗ 
rend, ſo daß die Creditanſtalt i 


1 ei der Begebung der Deviſen eine Differenz 
von 50,746 Fl. 37 Kr. n den Anſchaffungsprets erlitt, und laut 1 
legter Rechnung dieſes Guthaben bei dem Armee⸗Ober⸗Commando im No⸗ 
vember in Anſpruch nahm. Letzteres verlangt deshalb eine Aufklärung des 
Sachverhalts von Seiten des Finanzminiſteriums, und in einer Note vom 
3. Januar l. J. wurde die Richtigkeit des Erſatzanſpruchs der Creditanſtalt 
anerkannt. Die Unterſuchung ah Richter über dieſen Punkt hat zur Ein⸗ 
ſichtnahme der Bücher und Rechnungen der Creditanſtalt geführt; in dieſen 
aber erſcheint der am 7. Juli ausgeführte Ankauf der Deviſe London erſt 
am 14. Juli gebucht, wo der Cours bereits 119 notirt war. Die Anklage 
e geſtützt auf dieſe unrichtige Buchung, daß der Ankauf jener 20,000 
Pfd. St. erſt am 14. Juli geſchehen ſei, und ſonach das Aerar um den aus⸗ 
gezahlten 3 betrogen wurde. Eventuell wird hierbei Richter 
wegen Betrugs an der Creditanſtalt ſelbſt angeklagt. 

Endlich wird die Anklage wegen Beſtechung eines Beamten vorgebracht. 
geh. v. Eynatten überbrachte dem Director Richter am 15. uli 1859 einen 
Baarbetrag von 20,000 Fl. mit dem Erſuchen, für dieſen ſeiner Frau ge⸗ 
hörigen Betrag 25 Stück Nordbahnactien zu kaufen, die dazu fehlende 
Summe werde er u aus dem Erlös von Grundentlaſtungs⸗Obligatio⸗ 
nen, welche der Freifrau gehören, ergänzen. Richter ließ dieſe 25 Nordbahn⸗ 
Üctien durch die Creditanſtalt am 15. Juli zum Cours von 1822 Fl. kau⸗ 
ſen, und ſandte die Stücke durch ſeinen Büreau⸗Diener in die Wohnung 
des Freiherrn v. Eynatten. Die Rechnung der Creditanſtalt im Betrage 
von 45,634 Fl. be we Richter . an die Creditanſtalt in einzelnen 
Naten, ohne daß Frhr. v. Eynatten ihm die verſprochene Ergänzung leiſtete. 
In der Unterſuchung erklärte Richter: er habe den ausgelegten Mehrbetrag 
% ein Cadeau an die Familie Eynatten betrachtet, ohne dies jemals dem 

neral irgendwie An oder gejagt zu haben. Auf Grund dieſer Aus: 
e, in welcher der nterſuchungsrichter ein Geſtändniß der Beſtechung er⸗ 
bliät, wird Richter wegen Verleikung zum Mißbrauch der Amtsgewalt ans 


ale, 
ien, 5. Nob. [Die engliſche Flotte vor Corfu.] Noch 
immer verlautet nichts Sicheres über die definitive Beſtimmung der 
engliſchen Flotille vor Corfu. Ob fie in Gattaro; ob in Luſſin, wie 
man hier und da meint, einlaufen wird, — „die- Meinungen find ge⸗ 
theilt. Als ein, wenngleich nur äußerlicher doch nicht bedeutungsloſer 
Umſtand mag hervorgehoben werden, daß die Nachricht dem Miniſte⸗ 
rium des Auswärtigen und der engliſchen Gandiſchaft gleichzeitig von 
Trieſt gemeldet wurde, und daß Graf Rechberg ſich ſofort, die De⸗ 
peſche in der Hand, in das Geſandtſchaftshotel begab, und dort zu 
einer längeren Unterredung verweilte. Ich darf indeß das Eine be⸗ 
ſtimmt in Abrede ſtellen, daß dieſe Bewegung der britiſchen Kriegsfahr⸗ 
zeuge auf irgend einer zwiſchen unſerer und der engliſchen Regierung 
geſchloſſenen Uebereinkunft beruhe. (B.⸗ u. H.⸗3.) 
[Zur Geſchichte der Ständeftatute] iſt es nicht unwichtig, Fol: 
gendes zu konſtatiren: In dem am 27. Okt. in der „Wiener Ztg.“ ver⸗ 
oͤffentlichten Ständeſtatute von Kärnten hatte es geheißen: „Der Land⸗ 
tag iſt berufen — — ſeinen Beirath zu üben.“ Am 28. Oktober 
erklärte das Regierungsorgan den „Beirath“ für einen angeblichen 
„Druckfehler“ und korrigirte: „Der Landtag iſt berufen — — mit⸗ 
zuwirken.“ Damit war jedoch die Reihe der „Druckfehler“ in dem 
kärntiſchen Statute noch nicht geſchloſſen. Im § 5 des Statutes hieß 
es in der „Wiener Zeitung:“ wobei zehn Gulden Erwerbſteuer einem 
Gulden Bergfrohne und Maßengebühr gleichzuhalten find. Das Reiche: 
geſetzblatt mußte dies dahin berichtigen, daß das Verhältniß umgekehrt 
fein ſoll, nämlich: „wobei ein Gulden Erwerbſteuer zehn Gulden Berg: 
frohne und Maßengebühr gleichzuhalten iſt.“ Habent sun fata Ibelli““ 

[Zur graner Konferenz.] In den peſther iſraelitiſchen Krei⸗ 
ſen war das Gerücht verbreitet, daß zu der graner Konferenz auch 
einige Iſraeliten berufen werden würden; man nannte unter andern 
den Oberrabbiner in Szegedin, Dr. Löw als einen derſelben. Das 
Gerücht ſoll ſich jedoch nicht bewahrheiten, da es dem erſten ungari⸗ 
ſchen Landtage vorbehalten wäre, die vollſtändige Emanzipation der 
Juden in Ungarn auszuſprechen. 

[Am Tage Allerheiligen.] Nicht in Wien allein, auch in 
Prag und Brünn waren die Gräber ſlaviſcher Schriftſteller Gegenſtand 
von Ovationen. An dem Grabdenkmale Dobrowsky's, auf dem alt 
brünner Friedhofe, prangte am Allerheiligentage ein Transparent 
mit den Worten: „Tvurci slavistiky* (dem Schöpfer der Slaviſtik). 
Außerdem war das Grab mit brennenden Fackeln umſtellt und mit 
Guirlanden und Kränzen geſchmückt. — In Prag verſammelten ſich 
ſich die Studenten der Univerfität und des Polytechnikums in den 
erſten Nachmittagsſtunden in ihren Hörſälen und zogen dann, uuge⸗ 
fähr 600 Mann ſtark, auf die wolſchaner Friedhöfe. Hier traten ſie 
zuerſt zum Grabe des Publiziſten Karl Havlicek, und legten auf daf: 
ſelbe einen großen, mit dem Namen gezierten Immortellenkranz. Ein 
Sängerchor ſtimmte die feierliche Weiſe des „animas ſidelium“ an, 
worauf die ganze Verſammlung laut ein „Vater unſer“ betete. Daſ⸗ 
ſelbe wiederholte ſich am Grabe Joſ. Jungmann's, Klicpera’s und 
Celakowsky's. Nach dem letzten Gebete zitterte ein donnerndes „Slava! 
durch die Luft. Auf dem Rückwege ſang der Zug, der wohl auf das 
Doppelte angewachſen war, czechiſche Lieder (Kde domov muj! „Hej 
Slovane!*) und ging bei der St. Wenzelsſtatue am Wenzelsplatz, 
wo noch einmal dem Vaterlande ein lautes „Släva“ dargebracht wurde, 
ruhig auseinander. 


Italien. 

[Vom Kriegsſchauplatz.] Die Beſatzung von Gaeta beſtand 
vor der letzten Niederlage der Bourbonen nur aus 3000 Mann; alle 
übrigen Truppen ſtanden zwiſchen Garigliano und Mola zur Deckung 
der Stadt. Aus dieſer Stellung hat Sonnaz fie am 1. Novbr. ver⸗ 
trieben. Franz II. verfügt im Golf von Gaeta nur über eine einzige 
Fregatte, die- Parthenope, und über vier kleine Fahrzeuge, die jedoch 
zu ſchwach find, als daß fie ſich außer Schutz der Feſtungs-Kanonen 
wagen dürfen. In Calabrien machten an mehreren Orten die Bour⸗ 
boniſten den Verſuch, während der allgemeinen Abſtimmung Unruhen 
durch Aufpflanzung der weißen Fahne u. |. w. hervorzurufen und fo 
das Votum zu ſtören. In Reggio kam es zu Kämpfen, wobei der 
Marquis Ajoſſa und deſſen Sohn und auf Seiten der Annexioniſten 
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die wunderliche Intervention des Admirals de Tinan, die in Paris] Nr. 


der 


2514 
ein Lieutenant der Nationalgarde getödtet wurden. — Uebrigens iſt es! _ Bujolge des in der Sitzung am 25. Oktober gefaßten Beſchluſſes, die 
vollkommen richtig, daß die Piemonteſen keinesweges den Hafendamm Be ae 8 8 en er sen 
von Gaeta, ſondern nur erſt den kleinen, am Meerbufen von Gaeta eilkrat an die en 8 bleſelbe im FA fir ‚eh 
gelegenen Ort Mola beſetzt haben. So erklärt es ſich auch, daß die Ani mit der Ertheilung erklärt habe, ſeitens des Magiſtrats beſchloſſen 
ſardiniſche Flotte am Kampfe theilnehmen konnte, ohne daß die worden ſei, in Anerkennung der großen Verdienſte des Herrn Jubilars dem⸗ 
Piemonteſen, gegen den Willen der Großmächte, Gaeta zur See ange- ſelben das Ehrenbürgerrecht zu extheilen und den Chrenbürgerbrief für ihn 
f n 5 1 tric“ verſi ; ausfertigen zu laſſen. An dieſe Benachrichtigung knüpfte ſich die Mitthei⸗ 
griffen haben. Letzteres ſoll auch, wie die „Patric“ verſichert, in Zukunft lung eines Schreibens des Bürgerjubilars K 9 G B 
i Kampf vom 3. Nopbr. ver: g inen D aa een Deren. Deus Bergen, 
nicht geduldet werden. Ueber den K worin derſelbe ſeinen Dank für die Beglückwünſchung am Jubiläumstage 
nimmt man heute, daß der König mit der Haupt⸗Armee den Ga- ausſprach; eines Schreibens des Vorſtandes der Bürger⸗Verſorgungs⸗An⸗ 
rigliano überſchritt und den Mittelpunkt der feindlichen Stellungen an⸗ Leiche erh 20 be e 75 nn 
griff, während General Sonnaz, der am 2. bereits über den ge⸗ raume vom 1. Juli 1859 bis ut Juni 1860 er Genoſſen i el: 
2 * 7 . 8 u: 
nannten Fluß an feiner Mündung gegangen war, die Stadt Mola wendung namhafter Geſchenke and Veri 155 ſie ſich in den Lund 
di Gaeta angriff und ſich ihrer ſofort bemächtigte. Die neapolitani⸗ geſetzt, zu den 40 vorhandenen Stellen noch 6 neue zu gründen. Ihr in 
ſche Garniſon dieſer Stadt, die zugleich von der ſardiniſchen Flotte] 72,344 Thlr. beſtehendes Vermögen hat ſich gegen das vorhergehende Ver⸗ 
angegriffen worden war, leiſtete nur geringen Widerſtand und zog ſich 5 un he ee n auge ent 
auf Gaeta zurück, das von dort noch acht Kilometer entfernt liegt. weist ee ee 315 775 Talr nach Auß Derſelbe 
Nr 5 = N 2 h. erdem wa⸗ 
Der combinirte Angriff der Piemontefen gelang auf allen Punkten. ren im Raths⸗Depoſitorium in Effecten niedergelegt für den Kämmerei⸗Be⸗ 
Die Neapolitaner zogen ſich jedoch in guter Ordnung in der Rich- ſtandgelder⸗Fonds 91,649 Thlr., für den Subſtanzgelder⸗Fonds 112,898 Thlr.; 
tung von Traetto zurück. Man glaubte nicht, daß fie die Piemonte- endlich der Rapporte des Stadt⸗Bauamtes für die Woche vom 29. Oktober 
fen in letzterer Stadt erwarten, fondern ſich fofort nach den Päſſen s Zim markante 24 Tic berjelben warte, bei ben Bauten 41 Maurer, 
von Petrolla zurückziehen werden. Die Sardinier wollen ſich zur ker BERNAEEK. ee eee 
Aufgabe dieſer Poſitionen dadurch zwingen, daß ſie ſtarke Heereshau⸗ Mehrere Bewohner der blauer⸗Vorſtadt wendeten ſich mit dem Geſuche 
fen in das Thal von Mola ſenden, welches ſich hinter Petrolla her- an die Verſammlung, ihnen zur Beſtreitung der Koſten für die durch ihre 
zieht. Sobald es ihnen gelingt, dorthin zu gelangen, müſſen fie die eee e „ Kg! 
Neapolitaner ſofort auf Gaeta zurückziehen, wenn fie nicht abgeſchnit⸗ ſie durch Sammlungen die größere Halfte der entſtandenen Koſten gedeckt, 
ten werden wollen. Nach den letzten Nachrichten lag die ſardiniſche[ nunmehr aber keinerlei Ausſicht hätten, das noch Fehlende durch eine Nach⸗ 
Flotte eine Viertelſtunde vor dem Eingange des Hafens von Gaeta|jammlung zu erſchwingen. In Anerkennung des gemeinnützigen mit vielen 
vor Anker. Zwiſchen dem Admiral Le Barbier de Tinan und — — eee e ee een a 
dem Ober-⸗Befehlshaber der ſardiniſchen Flotte hat wirklich ein Gon=|:rr: - Magistrat : Bo: J 7 
fliet ſtattgefunden. Letzterer wollte am 27. Oktober an der Mündung e e 1 wa an leichen ie Peianten mit einem „aleihen An; 
des Garigliano Truppen ausſchiffen, was der franzöſiſche Admiral Durch die Ausführung mehrerer baulichen Herſtellungen und Reparatu⸗ 
unter der Drohung, die ſardiniſchen Schiffe in Grund und Boden zu ne S ee le - m Dale amade 
: f ; 3 ichend. Auf Grund des beigebrachten Nachweiſe 
bohren, nicht dulden wollte. Der Admiral Perſano proteſtirte, worauf von der Nothwendigkeit der vorgenommenen baulichen Inſtandſetzungen 
Le Barbier den Descartes nach Toulon ſandte, um Inſtruktionen zu ward die verlangte Verſtärkung des betreffenden Etatstitels um 112 Thlr. 
holen. Der Descartes, der am Sonnabend angekommen iſt, verließ | bewilligt, desgleichen ein Zuschuß von 15 Thlr. zu dem Ausgabetitel auf 
beute wieder Toulon. Die Inſtruktionen, die er an Le Barbier über⸗ ee fur e ee et = = em 0 8 De 
a icht“ abe⸗Etat für di ung der Glementar = Unterrichts = Angelegenheiten, 
1 90 9 Der neue König von Italien hat I en ber un mee Kor i ae Em Vanke 
5 r die neu errichteten ni 5 
am 27. Okt. den Volturno überſchritten. Schon am Tage vorher Neben bat 1 ee ee ee 
hatte ſich der Dictator nach Calvi begeben, wo er mit Sr. Maj. zu⸗ Aus Anlaß der Auskunft, welche Magiſtrat in Bezug auf die Beſetzung 
ſammentraf, der ihn mit den Worten: „Willkommen, mein beſter Freund!“ r a enter 5 00 5 77 
7 f 3 rge n Kra u alt er⸗ 
empfing und ihm warm die Hand drückte. Pr; anderen Tage 1 theilte, erfolgte aus dem Schooße der Verſammlung der Antrag, den Ma⸗ 
der König in Begleitung von nur wenigen ſſizieren zu Fuß nach er giſtrat anzugehen, die Unterſuchungs⸗ Anſtalt für proſtituirte Frauenzimmer 
Volturnobrücke, die gegenüber St. Angelo errichtet iſt. Er hielt ſichſ aus dem Kranken⸗Hoſpitale zu Allerheiligen in das neue Arbeitshaus zu ver⸗ 
ungefähr 2 Stunden auf dem dieſſeitigen Ufer auf, beſichtigte die Vor⸗ legen. Die e erhob den Antrag zum Geſchluß. . 
poften, erkundigte fid) genau nach der Verpflegung der Truppen (worüber . N ee an A und um F. Get pros 801 cg e Verwaltung 
er bei der herrſchenden echt ſüd⸗italieniſchen Unordnung wohl nicht das] Der Etat für die Realſchule zum heiligen Geiſt, auf eine Frequenz von 
Beſte gehört haben mag) und kehrte dann auf einem anderen Wege, 90 Schülern baſirt, wovon 244 Schüler auf die drei Vorbereitungstlafien 
als er gekommen war, nach Calvi zurück. Allenthalben, wohin er kam, kommen, bemißt die Ausgaben auf 13,535 Thlr. zu deren vollſtändiger 
wurde er von den Garibaldi'ſchen Truppen mit ungeheurem Jubel Au ee cg A ee N 
empfangen. Sein Verhältniß zu dem Führer ſelbſt iſt auch nicht durch ſ einer Abänderung, wobei gleichzeitig beantragt wurde, den Urſachen nachzu⸗ 
das kleinſte Wölkchen getrübt. — Ihr Landsmann Hoffmann iſt inf forſchen, durch welche bei dieſer Lehranſtalt ein ſtärkerer Gaskonſum als bei 
Folge des Brückenbaues, den er unter ſehr ſchwierigen Verhältniſſen lei-] der Realſchule am Zwinger veranlaßt werde. Im Uebrigen erhielt der Etat 
tete, von Garibaldi zum Major befördert worden. — Am 26. hat Cialdini] die Genehmigun ee darin aufgenommenen Gehaltsverbeſſe⸗ 
zwiſchen Cascano und Seſſa eine bourboniſche Kolonne unter Barba⸗ für die B 5 Amehken Worbereitunoötfae mit Je 50 Fe um 
lunga geſchlagen. Den biefigen Berichten zufolge hatten die Piemonte] Der Ftat für die Realſchule am Zwinger nimmt 695 Schüler in 14 
fen 8000, die Königlichen 23,000 Mann. Die Folge dieſes Sieges] Realklaſſen an, veranlagt die Ausgaben mit 17,780 Thlr. und beanſprucht 
war die Beſetzung von Seſſa und damit die vollſtändige Iſolirungſ einen Kämmerei⸗Zuſchuß von 2320 Thlr. Letzterer ermäßigt ſich um ein 
Gaeta's von Capua. In letzterer Feſtung befinden ſich nur noch einige Unbedeutendes durch Zurückführung des ohne zureichende Begründung höher 
f * Nye f 2 1 gegriffenen Anſatzes bei den Koſten für Examina auf den Betrag in dem 
tauſend Mann, die ebenſo wie ihr königlicher Kriegsherr ihr Heil und vorhergehenden Etat. gur Bewältigung der Schwierigkeiten, für einige Lehr⸗ 
ihre Hilfe von Warſchau erwarten. — Geſtern ſind über ein Dutzend faͤcher die mangelnden Lehrkräfte in der geſuchten Qualität zu gewinnen, 
piemonteſiſche Polizeibeamte hier angelangt, die ſich nun bald daran batte man bei Aufitelung des neuen Etaks das Auskunftsmittel ergriffen, 
machen werden, die immer noch nicht geordnete Polizei wieder zu in der Zahl der ordentlichen Lehreritellen eine ſolche Gehalts⸗Skala einzu: 
Pe N i ua di haften Zuſtänd richten, daß immer zwei Stellen denſelben Gehalt erhalten. Der Beſoldungs⸗ 
regeln. Bisher können wir uns, trotz dieſer mangelhaften Zuſtände, Titel ift hierdurch um 650 Thlr. geſteigert. Die Verſammlung genehmigte 
durchaus nicht beklagen. Die Verbrechen gegen Perſon und Eigen: dieſen neuen Organismus, ſprach dabei aber die Erwartung aus, daß daran 
thum ſind durchaus nicht häufiger, ja, es ſcheint mir ſogar, ſeltener, keine weiteren Gehaltserhöhungen geknüpft werden würden. Im Verlaufe 
als zur Blüthezeit der bourboniſchen Herrſchaft, wo uns ein Heer von] der Debatte über den Etat kamen noch Re Punkte in Anregung, von denen 
Polizeibeamten umgab. Ein Exlaß des Syndikus von Neapel ordnet! per, eine bie Auſſtellung eines Normal Beſoldungs Etats für die höheren 
3 g BRD N 2 3 Unterrichts⸗Anſtalten, der andere die Abhilfe der im Ueberfüllung dieſer 
für den Einzug des Königs von Italien große Feſtlichkeiten an, die] Anſtalten betraf. Man beſchloß, den Magiſtrat um Vorbereitung und Mit⸗ 
drei volle Tage dauern follen. — Seit geſtern iſt auch das Wappenz | theilung beſonderer Vorlagen in beiden Beziehungen anzugehen. 
ſchild der franzöſiſchen Geſandtſchaft heruntergenommen, ſo daß jetzt übner. E. Jurock. Dr. Grätzer. Worthmann. 
einzig und allein das engliſche noch aushängt. (K. Z.) Par 
Frankreich. 
Paris, 5. Nov. [Barbier de Tinan.] Noch immer iſt 


Breslau, 8. Novbr. [Diebſtähle.] Geſtohlen wurden: Neumarkt 
Nr. 35, eine leere Krauttonne; im Theatergebäude im Gedränge an der 
es] Thegterkaſſe, einem Handlungs⸗Lehrling ein buntes Shawltuch. 

Polizeilich mit Beſchlag belegt: Ein weißleinenes Tiſchtuch, gez. L. S. 
44, 6 Stück Tiſch⸗Servietten, gez. L. S. Nr. 40, 41, 43, 44, 46, 47, 
3 Stück neue Handtücher und eine Waſchleine. 0 

Verloren wurde: Ein meſſingener Waldhorn⸗Aufſetzbogen mit Mundſtück. 
Den wurde: Ein Geldbrief, adreſſirt an Partikulier Hopf zu 

au. 


von ſich reden macht. Das Widerſprechendſte ift über dieſen Inci⸗— 
dentpunkt des neapolitaniſch⸗piemonteſiſchen Krieges verbreitet; heute 
wird, um die Verwirrung komplet zu machen, verſichert, der König 
von Neapel habe von dem Admiral die Verſicherung erhalten, er werde Herrenloſes Gut] Ein Dedeltorb von weißen und blauen Nutben 
keine Operationen der feindlichen Flotte im Meerbuſen von Gaeta den A e een ee am 5. d. M. Vormittags auf dem Mal 
dulden. Wenn dieſe Verſicherung wirklich gegeben wurde, dann hatſſan der Marktſtelle eines Butterhändlers hat ſtehen laſſen, ohne ihn wieder 
fie ſich, bis jetzt wenigſtens, beſſer bewährt, als die Erklärung, durch abzuholen, ift als herrenloſes Gut an die Polizeibehörde eingeliefert worden. 
pepe 5 In dem Korbe befinden ſich einige Stück Butter 

De n v. . . l Baer Alber Tuch und eine weiße Porzellan-Untertafie 1 Goldrande. 

at. ird de Tinan desavouirt werden an bezweifelt dies. Viktor Hundefang.] Im Laufe voriger Woche find hierorts durch die Scharf: 
Emanuel wird, wie man meint, nicht nöthig haben, gegen Gaeta zur Aclerwwechte 14 am Hunde eingefangen worden, Hiervon wurden Fi 
See zu operiren. — Die nahe Abreife des Papſtes wird in den 805 1 te 6, — A ren dagegen am 5. d. M. noch in der 
legitimiſtiſchen Häuſern als ſehr gewiß betrachtet. Man behauptet inen en on toriakkath und l h 
ſelbſt, der Kaiſer wünſche jetzt die Entfernung des Papſtes und werde aus Poſen her u Milch pe u. Reiß der a. J Din 830.50 
nichts mehr unternehmen, um ihn zurückzuhalten. An der Börfe wer- .⁊ĩe ..ͥ.ͥ ·..w..;xv“w ĩ5ĩx; RL 
den krampfhafte Anſtrengungen gemacht, um der Hauſſe Boden zu legraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 
bereiten und ihr einigen Raum zu geben. Vor Allem iſt das Haus arten) W fish Nachm. A Uhr. Die Borſe war er Die 
Mires hierbei thätig, um die türkiſche Anleihe von 200 Millionen Fr.] Sproß. begann zu 69, 75, wich auf 69, 70, hob ſich wieder auf 69, 80 und 
zu emittiren. ſchloß wenig fe zu dieſem Courſe. Conſols von Mittags 12 Uhr waren 


HEN, 5 € = 93% einget N f e: Zproz. Rente 69, 80. 4 N 
„Man weiß bier beſtimmt, ſchreibt man der „B. u. H. 3.“ aus 35, 60. pn San ee Spanier —. Siber n ON 
Wien, daß das Verfahren des franzöſiſchen Admirals vor Gaeta Feine] Oeſterr. e e 502. Credit⸗mobilier⸗Aktien 733. Lomb. 
Komödie war, daß aber dieſes Auftreten nichts weniger als eine n = 1 — ae e 93 
Art von Hilfeleiſtung für den König Franz bedeutet. Der Kaiſer zondon, 7. Nov., Nachm. 3 Uhr. „do! * 
Napoleon will das Meer offen halten, damit der König, wenn 3 Fa 55 PR en 
er endlich vollends unterliegt, den Weg in's Ausland frei habe. Wien, 7. Nov., Mittags 12 Uhr 30 Min. Börſe feit. Sproz. Me⸗ 
Franz II. in der Gefangenſchaft Victor Emanuels wäre dem letzteren] talliques 65, 80. 4 proz. Metallig, 59, —. Bankaktien 753, 0 
fo werthvoll, daß er vielleicht ſich der Verſuchung nicht entſchlagen] 184, : 7 Looje 89, 50. a eben 185 eee 
konnte, dem Drucke und eventuell der Begehrlichkeit ſeines „mächtigen 5 N — W Silber -, —. Glifabetba n 179 5 
Verbündeten“ hier eg Widerſtand zu leiſten; Franz II. frei im] Lomb. Gifenbahn 150, —, Neue Looſe 105, fi At el 2 25, 
Auslande wäre in der Hand Frankreichs eine ſtarke Waffe mehr zur rankfurt a. M., 7. Nov., Nachm. 2 Uhr in. Oeſterreichiſche 
Geltendmachung gewiſſer — verbriefter oder nicht verbriefter — Schuld: Effekten etwas matter bei unbelebtem Geſchäft. Schluß⸗Courſe: Lud⸗ 

Go 4 : inlwigsb.»Berbab 129%, Wiener Wechſel 865%. Darmſt. Bankaktien 183. 

forderungen an das neugeborne Italien. Ja, Barbier de Tinan ift Darmit. Settelbant 235. Sprz. Metall. 48. 4 Cprz. Metall. 41%, 185 er 
angewieſen, dem fliehenden Könige eventuell nicht blos den Schutz der] Dose 6225 "Deit, National⸗Anleihe 54%. Oeſterr⸗Franz. Staats-Eifenb,- 
franzöfiihen Flagge, ſondern auch die ehrendſte Gaſtfreundſchaft in] Aktien 225. 
Frankreich ſelbſt anzubieten. Die Falle iſt alſo aufgeſtellt; es wird ſich 


Iproz. Spanier 40. 


Deſterr. Bank⸗Antheile 646. Oeſterr. Credit⸗Aktien 144. 
Neueſte öſterr. Anleihe 65%. Pater ige Lahn 130. Rhein⸗Nahe⸗ 


eigen, 1 7 Bahn 26%. Mainz⸗Ludwigsh. Litt. A. 100%. 
zeigen, ob das Wild hineingeht. b amburg, 7. on. Be 2 Uhr 30 Min. Matte Haltung bei be⸗ 
ſchränktem Geſchäft. Schluß⸗Courſe: National⸗Anleihe 56. Oeſterr. 


Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung 


Anweſend 68 Mitgl am 1 5 5 80 
g itglieder der Verſammlung. Ohne Entſchuldigun 
ten die Herren Ludewig II., Müller Ih, Reichenbach uf 


Springer. 


Credit⸗Aktien 61½. Vereinsbank 98. Norddeutſche Bank 81%. Wien —. 

Hamburg, 7, Novbr. [Getreidemarkt.] Weizen loco flau, ab 
ehl⸗ auswärts geſchäftslos. Roggen loco flau, ab auswärts unbeachtet. Oel 
er, ſſehr ſtille, pr. November 26, pr. Frühjahr 27. Kaffee unverändert und 


ſtille. Zink ftille, 


. — — ß nn. nennen 


Butter, ein weißes baumwollenes] N 


4 proz. Ruſſen 94. b 


Liverpool, 7. Novober. [Baumwolle.] 10,000 Ballen Umſag.— 
Preiſe gegen geſtern unverändert. . : k 
London, 7. Nov. e Engliſcher . af langſam ver⸗ 
IE fremder vernachläſſigt, ei halten jedoch feſt. Hafer gefragt. 

mſterdam, 7. Nov. (Betzeeidemartt] Weizen flauer, Roggen 
feft, Temine 2 Fl. höher. Raps November 72, Frühjahr 75% nominell. 
Rüböl November 41%, Frühjahr 43%. 8 


Berliner Börse vom 7. Novbr. 1860. 


Fonds- und Geld-Course. Du = 
Freiw. Staats-Anleihe]4141100% G. Oderschles. B. le 3% 115% bz. 
Staata-Aul. von 1850 dito O. 6% 3/127 ö. u. B. 
55, 56, 57 7 101 bz dito Prior. A. .| — — —— 
dito 7863 96½ G. dito Prior, B. — 3½80 bz. 
ito 1889] 5 |105%, bz. dito Prior. D. ( — | 4 |x74, 8 
Staats-Schuld-Sch. . [314187 bz dito Prior. E..| — 3,4% be 
Präm.-Anl. von 1888 3½116 4 116%, bz. dito Prior. F. ] — lan, B 
Berliner Stadt-Obl.. 4% 100 % 6. Oppeln- Ter now.] — 2% he. 
Kur- u. Neumärk, 3/88 ½ bz. Prinz-W.(St.-V.) 1½ 4 83 B. 
dito dito 98½ 6. Rheinische . 54 28 
2 Pommersche 7551. G dito (St.) Pr. ] 5 | 4 |80 G. 
3! dito neue 90% ba. dito Prior. ..| — 444. 6. 
3 Posensche. 4 100, @ dito ee gar] 0 6, 
* e > 95 G. Rhein-Nahe-B. .| — N de. 
dito neue. 90 76 bz Ruhrort-Crefeld.] — ee 
Sohlosische . . [314188 6. Starg.-Posenor. sh 1 bz. 
2 (Kur- u. Neumärk.| 4 |95%, bz. Thüringer. . 5 103% be 
Pommersche 4 93 5 B. Wilheims-Bahn.| — 430 15. 
& Posenschs . 403 ba dito Prior. . — 418 G. 
=! Preussische 4 @. dito III Em. — 4 —-— — 
3 Westt. u. Rhein. 44 ½ 0. dito Prior. St) — 4% — 
1 b. 4466 pa. dito dito 1 — 30 U 
esische... 403 ba. 
Louiedoer — 9% ba. Preuss. und ausl. Bank-Atlen. 
Goldkronen .. . . 9. 4½ B. — g 
Ausländische Fonds. Berl. K.-Verein| 535] 4116 ½ h. 
Oosterr. Metall... 6 j45% G. Berl. Hand.-Ges.] 5 | 4 80½ B. 
dito der Pr.-Anl. | 4 66 B. ee 
dito neue 100 fl. L. | — 52% ba. u. B 9 N 8 4 75 8. 
dito Nat.-Anleihe | 5 56% ba. u. E Oobure. Ordi 2 4 4871 7 
Russ.-engl. Anleihe. 5 1 ba. nz 5. 4 4 93 B. 
dito F. Anleihe . | 5 92 B. enn 
do. polu. Sch.-Obl. 4 624 4 % bz. Da ost. 1 15 br. en 8 1 
Poln. Pfandbriefe. . | 4 |— -- Dise. ii 
ito III. Em... . | 4 87½ etw. bz. u. B. —— 4128. 
Poln. Obl. 4 500 FI. | 4 014 g. Sin 
. Hamb.Nrd.Bank| 4 4 77 © 
Kurheas. 40 Thlr.. . — [47% bz. A vo 
. 4 190% etw. bz. 
Baden 35 Fl. — 130% @. . — 7 4 vr 8 
u 4 119 2. u. G. 
Actlen-Course, d. Priv. B. 3½ 4 |78 B. 
1869| F. E 414 65% 6. 

2 7 erva-Bw — | 5 Ji etw. be. 
Arab meet | i 8 Osstorr.Ordtb.A.| 6 | 5 61, 4% a 01% ba. 
Amst-Rotterd. | 5 | 4 [79etw bau B(m.c. || Bo®- Prov-Barkl 4 | 4 174 a 73.4 77% ba 
Berg,-Märkische| 4% 4 |843 4 % br. [N. 6) | Kremer.) 6 A128 ba 
Berlin-Anhalter.| 7% 4 1126. B ne 
Berlin-Hamburg.| 6% 4 |110 bz. ae 224617 @. 
Berl-Ptsd. Med] 7°| 4 1135 B. g 13% 4 116% B. 
Borlin-Stettiner 7 4103 B. u Wechsel-Course, 
Broslau-Freib, . 4 |84%, 8. Amste: .. . k. S. 141% be 
Göln-Mindener „| 7 69120 br. D 2 M. 141% be 
ran, -Bısb, a 
Ladw--Benbasb. x A u 3 k. S. 150 ½ ba. 

-Halberst. | 13 | 4 ba. Londoein 
Magd,-Wittenb, | 1, 4 1014 4 ½ ba. Faris. . 

Mainz-Ludw. A. | 544) 4 [1014101%, be, (m. C. || Wien österr. Währ. 
Mecklenburger .| 1, 4 [461% . I Nr. 2) . 
Münster. Hamm. 4 R Augsburg 
Neisse-Brieger .| 2 461% B. Leipzig 
Niederschles. 44. vn 4 % bz n 
N.-Schl. Zwgb. , Be Frankfurt a.M. . 
Nordb. (Er.-W.) 446% ba. Potersburg .. . 782 

dico Prior. . — 4½100 ½ C. Bremen 

Oberschles. A. . 6 ½ 13141127 br u. B. Warschan ..... 


Berlin, 7. Novbr. Verglichen mit der verhältnißmäßigen Regſamkeit 
der letzten Börſentage, war heute die Börſe in hohem Grade unbelebt. Es 
fehlte in allen Effektengattungen Geſchäftsluſt, und namentlich hatte ſich bei 
Eiſenbahnaktien die noch geſtern wenigſtens für einzelne Deviſen hervorge⸗ 
tretene Kaufluſt in die ragen Grenzen zurückgezogen. Auch das Angebot 
war außerordentlich ſchwach, gleichwohl use #3 die geſtern geſteigerten 
Courſe faſt ohne Ausnahme nicht halten. ie vorgekommenen Amſage er⸗ 
ſtreckten ſich zwar auf eine ganze Reihe von Aktien, waren aber durchweg 
nur vom allergeringſten Belang. In anderen Effektengattungen war der 
Umſatz noch unerheblicher, öſterreichiſche Sachen waren in Folge der etwas 
ungünſtiger gefärbten wiener Notirungen matter. Als bemerkenswerth iſt 
der auch heute bervorgetretene Mangel an Abgebern von Staatsſchuldſchei⸗ 
nen hervorzuheben. Der Geldmarkt war unthätig, Disconto blieb 3. 

Gold war ſehr beliebt und blieb % Thlr. theurer zu laſſen. Oeſterreich. 
Noten, deren Cours geſtern nach Schluß von officifer Seite ftatt der bis 
dahin feitgehaltenen Notiz von 74% auf 74 geſetzt wurde, gingen heute 
noch darunter zu 74% um. Wiener Briefe wurden ſelten zu unveränderter 
Notiz, meiſt 4 darunter zu 74 und 73% gehandelt, und blieben dazu Wech⸗ 
fel übrig. Petersburg ſtieg um % auf 99%, wozu ſich Frage erhilt, auch 
Warſchau bolte bei gutem Begehr % mehr (39%). Polniſche Noten fehlten 
meiſt & theurer zu 89%. (Bank u. H.⸗Z.) 


Berlin, 7. Novbr. Weizen loco 75—87 Thlr. pr. 2100 0 
bunter poln. 83 Thlr. pr. 2100 Pfd. bez. — Mog 5 15 808 f f 
52 Thlr. pr. 2000 Pfd. bez., Nov. 51 %—52--51% Thlr. bez., Br. und Gld., 
Novbr. -Dez. 504755070 Thlr. bez. und Br., 50% Fr. Gld., Dez. 
Jan. 50% — „14 Thlr bez. Br. und Gld., Frühjahr 450 200 —49 
lr. bez., Br. und Gld. — Gerſte, große und Heine, 46-50 Thlr. pr. 
1750 Pfd. — Hafer loco 26-31 Thlr., zieferung pr. Nov. 20 ½ —Y Thlr. 
bez. und Br., Nov ⸗Dez. 8% Thlr. Gld., Frühjahr 28 Thlr. bez. und Br. 
— Erbſen, Koch- und Futterwaare 54— 60 Thlr. — Rüböl loc 111%, 
Thlr. bez. und Gld, Nov. und Nov.⸗Dez. 11%—% Thlr. bez., Br. und 
Gld., Dezbr.⸗Jan. 111% Thlre bez, Thlr. Br, I 7, Thlr. Gld., 
Jan.⸗Febr. 11%, Thlr. bez. und Gld, 12 Thlr. Br., April⸗Mai 127% Thlr. 
bez. und Gld., 12% Thlr. Br. — Leinöl, loco und Lieferung 10% Thlr. 
„Spiritus ceo ohne Faß 20 —. Thlr. bez. Novbr. 19% —20% 
0 a Thlr. bez., 20%, Thlr. Br. 20 Thlr. Gld., Nov.⸗Dez. und Dezbr. 
Jan. 19% — % Thlr. bez. und Br., 19% Thlr. Gld., Jan.⸗Febr. 19% 


Thlr. bez. und Gl, 19% Thlr. Br., April⸗Mai 19, — 20% 3 25 
und Br, 20% Thlr. Gld. b pril⸗Mai 19 — 20% Thlr. bez 


Stettin, 7. Nov, Weizen wenig verändert, loco gelber pr. 8öpfd. 
79—82 Thlr. bez., 8öpfd. gelber pr. Novbr. 83 Thlr. bez. und Br., 82% 
Thlr. Gld., pr. Frühjahr 82%4_Thle. Br., 82 Thlr. Gld. — Roggen etwas 
feſter, loco pr. Iyfd. 47% Thlr. bez, eine Ladung ſtralſunder geringer 
46% Thlr. bez., 77pfd. pr. Novbr. 47% Thlr. bez., pr. Nov⸗Dez. 47 Thlr. 


Gld., pr. Frühjahr 47 Thlr. Br., 46% Thlr. Gld., pr. Mai⸗Juni 46 ½ Thlr. 
Gld. — eite loco pomm. pr. Fapfd. 45 Thlr. Br. A Ha er — 


50pfd. loco 28 Thlr. Br. — Rübſen 78-80 Thlr., Linſen 72 Thlr. Br., 
60 Thlr. vergebens geboten, wurden deshalb zurückgenommen. — Kartoffeln 
in Ladungen, weiße 13½ Thlr., rothe 13% Thlr. bez. — Rüböl unverän⸗ 
dert, loco 11% Thlr. Br., pr. Nov.⸗Dez. 11% —% Thlr. bez., pr. April 
Mai 12% Thir. bez. — Spiritus feit und ſteigend bez., loco ohne Faß 


20—20% Thlr. bez., pr. Nov. 19½— 7 Thlr. bez. und Br., 

Gld., pr. Nov.⸗Dezbr. 19%—%, Thlr. bez., pr. Dez.⸗Jan. 19 / — 4 Thlr 
bez., pr. maß geſtern Abend 19% Thlr. bez, heute 19% —% Thlr. 
ez. und Br. — Rohzucker, zweites Produkt, gelb 10 Thlr. bez., gemahlener 
Melis 14½ Thlr. be 


Roggen 48—49 Thlr. 
Gerſte 44—49 Thlr., Hafer 26—28 Thlr., Erbſen 52—94 Thlr. ? 


Breslau, 8. Novbr. [Broduttenmartt) Schwaches Geſchäft in 
jeder Getreideart zu geſtrigen Preiſen und At wie Angebot von Bo⸗ 
denlägern ſehr mittelmäßig. — Oel: und Kleeſaaten ohne enderung. — 
Spiritus feſt, pro 100 Quart loco 20%, Nobr. 204, G. 


Sgr. Sgr. 
Weißer Weizen. 86 94 100.103 Winterraps. . 8 90.0995 97 
Gelber Weizen 86 90 95 98 Binterräbien 80 85 88 90 98 
Bo 9 95 00 90 Igummerrübien 70 74 76 78 2 
Berte. >70 65 70 chlagleinſaat 65 70 75 80 
801 neue . . 45 50 58 62 Thlr. 
aſer . . . 27 29 31 33 Rothe Kleeſaat 12 13 14 15% 16% 
Aadtereld fen . 1 1 Ta 80 Weiße e 12 15.18 4 32 
u .. 0 62 motbe , . . 8 9 10 10 
iden . 44 47 50 53 55 e A 


Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in: Breslau. 
Druck von Graf, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


